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Teil 1 1) 

Allgemeines Fundstellen Wappenbestandsteile 

Bundeswappen Länderwappen Bezirkswappen 

Landkreiswappen 

 
 

Teil 2 

Städte und Gemeinden A bis K 

A B C D E F G H I J K 

 
 

Teil 3 1) 
 

Städte und Gemeinden L bis Z 

Sonstige Wappen 

 
1) Aufruf von Teil 1 bzw. 3 und dort im Menü auswählen. 

In der Systemsteuerung von Windows 10 muss die Standard-App Acrobat-Reader eingestellt 
sein. Siehe hierzu https://www.briefmarkenverein-bamberg.de/hilfe1.htm. 
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A 

Aarbergen Absteinach Adelsdorf Adendorf 

Affalterbach Ahrensfelde Aicha vorm Wald 

Albbruck Aldenhoven Alfdorf Allendorf 

Allmendingen Allmersbach im Tal Altdorf b. Nbg. 

Altenahr Altenmark an der Alz Altenstadt 

Althengstett Altlandsberg Altötting 

Alzey-Land Amberg Ammersbek Ampfing 

An der Finne Angermünde Anklam Apensen 

Apolda Aschau im Chiemgau Asse 

Aßlar Aue Auenwald 
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Aarbergen  

Untertaunusgemeinde im südhessischen Rheingau-Taunus-Kreis. 
Der Sitz der Gemeindeverwaltung befindet sich im Ortsteil Kettenbach (Hessen). 

 

 

In Blau über goldenem, durch Tannenreisschnitt abgeteiltem 
Schildfuß ein goldenes Schwert und ein goldener Schlüssel 
schräggekreuzt. 

Erläuterungen (Wappen seit 1972): 

¶ Der Schlüssel wurde aus dem Wappen des Ortsteils 
Kettenbach übernommen. 

¶ Das Schwert stammt aus dem Wappen des Ortsteils 
Michelbach. 

¶ Auf den 3 Bergen stehen Weizenähren (Aare). 

¶ Die Farben gelb und blau stammen aus dem Wappen 
Nassau. 

 
 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Untertaunus
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCdhessen
https://de.wikipedia.org/wiki/Rheingau-Taunus-Kreis
https://de.wikipedia.org/wiki/Kettenbach_(Aarbergen)
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Absteinach  

Gemeinde im südhessischen Kreis Bergstraße (Hessen). 

 

 

In Rot über blauem Wellenschildfuß ein aus silbernen Felsen 
wachsender silberner Abtsstab. 

Erläuterungen (Wappen seit 1929 und 1972): 

¶ Der Abtsstab dokumentiert die Verbindung von 
Abtsteinach als Besitztum des Klosters Lorsch (in 
Abtsteinach gab es keine Abtei). 

¶ Der Felsen bzw. Berg symbolisiert den Hardberg als 
höchsten Berg der Umgebung, der für Abtsteinach 
bestimmend ist. 

¶ Die Wellenschildfuß symbolisiert den Bachlauf der 
Steinach, deren Quelle in Abtsteinach entspringt und dem 
Neckar zufließt. 

 
 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCdhessen
https://de.wikipedia.org/wiki/Kreis_Bergstra%C3%9Fe
https://de.wikipedia.org/wiki/Schildfu%C3%9F
https://de.wikipedia.org/wiki/Krummstab#Heraldik
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Adelsdorf  

Gemeinde im mittelfränkischen Landkreis Erlangen-Höchstadt (Bayern). 

 

 

Über blauem Schildfuß, darin ein waagrechter silberner 
Karpfen, gespalten von Rot und Gold; links ein schräglinker 
silberner Schlüssel, rechts ein steigender schwarzer Biber mit 
roter Zunge und silbern geschupptem Schwanz. 

Erläuterungen (Wappen seit 1967): 

¶ Der Schlüssel ist dem Wappen der Herren von 
Schlüsselberg entnommen und weist darauf hin, dass 
dieses Adelsgeschlecht bis 1347 das Rittergut Adelsdorf 
innehatte. 

¶ Im Jahr 1696 erwarben die Herren von Bibra Adelsdorf und 
blieben dort bis Anfang des 19. Jahrhunderts. Sie führten 
das den Namen darstellende Biberwappen. 

¶ Der Karpfen symbolisiert die Lage der Gemeinde im 
Aischgrund und stellt zugleich die dort betriebene 
Karpfenzucht dar. 

 
 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Gemeinde_(Deutschland)
https://de.wikipedia.org/wiki/Regierungsbezirk_Mittelfranken
https://de.wikipedia.org/wiki/Landkreis_Erlangen-H%C3%B6chstadt
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Adendorf  

Gemeinde im Landkreis Lüneburg (Niedersachsen). 

 

 

Das Wappen zeigt im geteilten Schild oben in Gold einen 
schreitenden rotbewehrten blauen Löwen, unten in Blau eine 
goldene Urne der Bronzezeit. 

Erläuterungen: 

¶ Der blaue Löwe ist ein landesgeschichtlicher Hinweis auf 
die Zugehörigkeit zum ehem. Herzogtum Braunschweig-
Lüneburg. 

¶ Die Urne ist ein Fundstück aus dem Heimatmuseum. 
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Affalterbach  

Gemeinde im Landkreis Ludwigsburg (Baden-Württemberg). 
Sie ist Teil des Gemeindeverwaltungsverbands Marbach am Neckar. 

 

 

In Silber (Weiß) über blauem Wellenschildfuß ein natürlicher 
Apfelbaum mit grünem Laub und roten Äpfeln. 

Erläuterungen (Wappen seit 1965): 

¶ Der erste Bestandteil des Gemeindenamens ĂAffalterñ ist 
nªmlich ein altes Wort f¿r ĂApfelbaumñ. 

¶ Der Wellenschildfuß steht für den Bach im 
Gemeindenamen. 

 
 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Landkreis_Ludwigsburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Baden-W%C3%BCrttemberg
https://de.wikipedia.org/wiki/Marbach_am_Neckar
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Ahrensfe lde 

Amtsfreie Gemeinde im Süden des Landkreises Barnim (Brandenburg). 

Sie ist Teil des Gemeindeverwaltungsverbands Marbach am Neckar. 

 

 

In Grün eine gestürzte, eingebogene und silbern-rot geschachte 
Spitze, überdeckt von fünf wachsenden, zur Garbe gebundenen 
goldenen Kornähren. 

Erläuterungen (Wappen seit 2007): 

¶ Die fünf Kornähren stellen die Ortsteile der Großgemeinde 
dar, die gebundene Garbe den Zusammenschluss der 
ehemaligen Dörfer Ahrensfelde, Blumberg, Eiche, 
Lindenberg und Mehrow. Die Ähren beziehen sich darüber 
hinaus auf den gemeinsamen Gemeindenamen 
Ahrensfelde. 

¶ Das rot-weiß geschachtelte Feld verweist auf die 
Zugehörigkeit zum Land Brandenburg. Die Schachtelung 
erinnert an gemauerte Strukturen oder Grundstücks-
grundrisse und soll wohl die Bedeutung Ahrensfeldes als 
Wohnbaustandort am Rande Berlins symbolisieren. 

¶ Der Wellenschildfuß steht für den Bach im 
Gemeindenamen. 

 
 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Amtsfreie_Gemeinde
https://de.wikipedia.org/wiki/Landkreis_Barnim
https://de.wikipedia.org/wiki/Brandenburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Marbach_am_Neckar
https://de.wikipedia.org/wiki/Garbe_(Heraldik)
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%84hre
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Aicha vorm Wald  

Gemeinde im niederbayerischen Landkreis Passau (Bayern). 

 

 

Schrägrechts geteilt; links in Silber ein schräg liegendes grünes 
Eichenblatt, rechts in Silber drei rote Balken. 

Erläuterungen (Wappen seit 1962): 

¶ Das Eichenblatt ist redendes Bild für den Gemeindenamen 
Aicha, der davon abgeleitet ist, dass die Siedlung in einer 
großen Eichenwaldung angelegt wurde. Aicha besitzt noch 
heute im sog. Gföhret den einzigen geschlossenen 
Eichenwald in Niederbayern. 

¶ Die roten Balken in Silber entsprechen dem Wappen der 
böhmischen Linie der ursprünglich aus Frankreich 
stammenden herzoglichen Familie von Croy. Der 
heimatvertriebene Prinz Alexis von Croy erwarb das 
Schloss Aicha 1952; die Familie ist seither dort ansässig. 

 
 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Gemeinde_(Deutschland)
https://de.wikipedia.org/wiki/Niederbayern
https://de.wikipedia.org/wiki/Landkreis_Passau
https://de.wikipedia.org/wiki/Nordrhein-Westfalen


Wappen auf FRANKIT-Stempeln_Teil 2.docx  10 (537) 07.05.2023 

Albbruck  

Gemeinde im Landkreis Waldshut (Baden-Württemberg). 

 

 

In Silber (Weiß) auf blauem Wellenschildfuß eine 
durchgehende, einbogige rote Steinbrücke, darauf zwei grüne 
Tannen. 

Erläuterungen (Wappen seit 1956, 1975 und 1977): 

¶ Das Wappen geht auf das Stabhalteramtssiegel der 
Kolonie Albbruck vom Ende des 19. Jahrhunderts zurück, 
das als Siegelbild eine Gebirgslandschaft mit Brücke und 
Fluss zeigt. 

¶ Es handelt sich um ein historisch begr¿ndetes, Ăredendes" 
Wappen. 

¶ Der Wellenschildfuß versinnbildlicht die Alb, an deren 
Mündung in den Hochrhein Albbruck liegt. 

¶ Die Tannen stehen für die Grafschaft Hauenstein, zu der 
alle Teilgemeinden außer Unteralpfen gehörten und die in 
ihrem Siegel eine bewurzelte Tanne führte. 

 
 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Landkreis_Waldshut
https://de.wikipedia.org/wiki/Nordrhein-Westfalen
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Aldenhoven  

Gemeinde im Kreis Düren (Nordrhein-Westfalen).  
Vor dem 1. Januar 1972 gehörte Aldenhoven zum Kreis Jülich. 

 

 

Geteilt; oben in gold (gelb) eine blaue Lilie; unten in schwarz ein 
schwebendes goldenes (gelbes) Kreuz innerhalb eines 
silbernen (weißen) Lorbeerkranzes. 

Erläuterungen (Wappen seit 1973; vorher Amt Aldenhoven): 
Das Wappen ist eine heraldische Komposition aus den Wappen 
der früheren selbstständigen Gemeinden Aldenhoven, Siersdorf 
und Freialdenhoven. 

¶ Oben in gold eine blaue Gleve aus dem früheren Wappen 
Aldenhovens. Schon in dem ältesten Schöffensiegel des 
heutigen Zentralortes stehen zwei Sterne und zwei Gleven 
(Lilien) als Symbol der Mutter Gottes. 

¶ Unten ist in schwarz ein silberner Lorbeerkranz aus dem 
Wappen der früheren Gemeinde Siersdorf zu sehen, 
welcher das Emblem der Kommende des Deutschen 
Ordens aus dem 13. Jahrhundert darstellt. 

¶ Das innerhalb des Lorbeerkranzes freischwebende 
goldene Kreuz ist dem Schöffensiegel des 
Schöffengerichtes Freialdenhoven entnommen und stellt 
das Sinnbild der damaligen freien Gerichtsbarkeit dar. 

 
 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Kreis_D%C3%BCren
https://de.wikipedia.org/wiki/Nordrhein-Westfalen
https://de.wikipedia.org/wiki/Kreis_J%C3%BClich
https://de.wikipedia.org/wiki/Heraldik
https://de.wikipedia.org/wiki/Siersdorf_(Aldenhoven)
https://de.wikipedia.org/wiki/Freialdenhoven
https://de.wikipedia.org/wiki/Glefe
https://de.wikipedia.org/wiki/Maria_(Mutter_Jesu)
https://de.wikipedia.org/wiki/Kommende
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Orden
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Orden
https://de.wikipedia.org/wiki/Kreuz_(Symbol)
https://de.wikipedia.org/wiki/Sch%C3%B6ffe_(historisch)
https://de.wikipedia.org/wiki/Sch%C3%B6ppenstuhl
https://de.wikipedia.org/wiki/Gerichtsbarkeit



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































